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Wasserstelle für Wildtiere im Bavariapark

BA-Aüfags-Nr; 20-26 / B 00020 des Bezirksausschusses 
des StadthezirkesS Schwanthalerhöhe 
vom 12.05,2020

Sehr geehrte' Frau Stöhr, : - *
sehr geehrte Damen und Herren,

der Bezirksausschuss beantragt die Errichtung einer einfachen Wasserstelle im Bavariapark.
■ Diese soll von Bürgerinnen aus der Nachbarschaft gepflegt und mit Wasser befülit werden.

Sie haben Ihren Antrag an die (Untere Nafurschutzbehörde gerichtet.
Nach stadtinterner Abstimmung überninimt das Baureferat (Gartenbau) als für den Unterhalt 
und Betrieb des Bavariäparks Zuständige Dienststelle die Beantwortung. Wir haben darum ' 
eine Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde sowie eine Stellungnahme der Unteren 
Jagdbehörde eingeholt. , /

Diese Dienststeilen teilen zu Ihrem Antrag Folgendes mit:

Die Untere .Naturschutzbehörde würde die Anlage einer: Wassertränke aus naturschutz- 
fachlichen Gründen begrüßen, weil diese insbesondere Vögeln und Fledermäusen, aber auch 
Kleinsäugern und Insekten ais zusätzliche Habitatausstattung zu Gute käme.
Damit würde auch den Intentionen der Näturschutzverbände entsprochen, die wegen der 
vergangenen Hitzesommer an die Bevölkerung appellieren, auf Privatflächen Wasserstellen 
für wildlebende Tiere zu errichten..
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Zudem Würde durch eine von Privatpersonen gepflegte Wasserstelle das bürgerschaftliche 
Engagement gefördert und eine Wi.ldtierbeobachtung ermöglicht.

Die Untere Jagdbehörde sieht die Anlage einer Wässerstelle aus ^agdrechtlicher Sicht als 
. grundsätzlich möglich an. Dadurch würde aber auch die Attraktivität des Bavariaparks für . 

den ohnehin schon vorhandenen Wiidtierbestahd gesteigert. In; Bezug auf drei Wildtierarten 

werden konkrete Problemlagen',beschrieben;
- Da auch Füchse durch die Wasserstelle angezogen werden, könnte mit Räudeeiern und 
Fuchsbändwurmeiern kontaminierter. Kot hinferiassen werden. Dieser würde eine Gefahr 
für die im Bavariäpark spielenden Kinder und mitgeführten Hunde darstellen.
- Rabenkrähen könnten die Scheu vor dem Manschen noch mehr.ablegen, wodurch die 
Gefahr von Attacken steigen würde. Die Untere Naturschutzbehörde weist in diesem

. Zusammenhang auf massive Krähenättacken am sogenannten „Schneckenplätz“ hin, 
die im April 2020 gemeldet worden sind. .
-Zudem könnte durch eine Wasserstelle die Wiidkaninöhenpopulation an Wachsen, 
wodurch'eine stärkere Bejagüng notwendig.Würde. -

Eine kleine Vogeltränke für Singvögel wird aber als unproblematisch erachtet.

Zusätzlich zu den genannten Aspekten ist aufgrund der bekannten sensiblen Situation im 
. Bavariapark hinsichtlich der Wünsche: und Ansprüche der zahlreichen Hundehalter*innen, 

eine eigens für Wildtiere bereitgestellte Wasserstelle kritisch zu sehen. Konflikte mit den 
Wildtierfreunden sind absehbar, weil die sicherlich auch von Hunden genutzte Wildtiertränke 
dann ihre ursprüngliche Zweckbestimmung verlieren würde.

Wir bitten um Verständnis, dass wir nach Abwägung aller Argumente die Idee einer tränke für 
Wildtiere im Baväriapark nicht weiter verfolgen. *

Hinsichtlich der auch von der Unteren- Naturschutzbehörde befürworteten Vogeltränke besteht 
aber folgende Möglichkeit:

in einer der zahlreichen Skulpturen ist eine kleine Schale integriert (s, Anlage: Lage plan und 
Foto). De es keiner baulichen Veränderungen bedarf und sich in der Schäle bereits jetzt nach 
Regenfällen Wasser ansammelt, bestehen unsererseits keine Einwände, wenn interessierte 
Personen diese in Eigeninitiative mit Wasser befallen.

DerBA-Anttag Nr. 20-26 B 00020 ist damit sätzungsgemäß behandelt.

Mit freundlichen Grüßen 

gez.

Anlagen: Lageplan und Foto
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Skulptur mit Schale


